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Die gesetzliche Miete.
!Am 1. Juli d. J. wird ,\\'oB aHen Mietcrn die Auikündigung

ihrer yertragUch festgelegten \V'oh1iÜngsmiete seitens ihrer ':er
mieter zugegang,en sein und da ist da:::. I!:tercss  so\vo-hl der
Mieter, als auch der Vermieter, wie l10ch sich demnächs: di0 ge
;etzlid:c Miete ab 1. August und L Oktober gestaltenI, \\'ird. sehr
ukJäriich. Jeder möchte gcra wissen, ob es ange-ze:gt i'sL die
Vertr<lF.:'smiete durch di  gesetzliche zu elsetzen.

Aber es ßürfte woht ausgeschlossen sein, daß diese \"'/iG
begierde in Preußen bis zu dem nächsten Erklanmgszeitpunkt bc
t'riedigt werden kann,

Am 15. Juni d. J. erfolgte erst die Bekanntgabe der Aus
führungsbestimmungen für Preußen unu setzte die Gemeinuen nun
erst installd. die Meng-c verzwickter Aufgaben in Angriff zu.
nehmen. die ihnen der Staat mehr oder \veniger 1:ez\\'ungen \\-ar.
aufgeben zu mÜssen. Es ist nicht leicl1t. die "wichtigsten zur Er
1 echnung der gesetzlichen Mietc not\\-'  ndlgc!l Sätze zu ermitteln.
Dies häud vielmehr von dcn örtlichen Vcrhäitaissen ab, kann alse>
nicht verallgemeinert werden.

Preußen hat bis jetzt nUf zwei der zur Ermittdullg der Gruad
miete abzuziehenden Iiundertsätzc angegeben, dagegen hat der Staat
Hamburg mit seinen Landcs- auch die Rcmcilldlichen RichtHnicn
und alle in Betracht kommenden Hundertsätze bekanntgegcbcn.
Wenn man aber für das, was in, Preußen noch fehlt einma bei
spiels\veise die Ii;;tmburger Sätze benutzt, kann man immerhin
mit einem pralctischcu Bcrecl1l1u;ngsbeispicl einen AimäherutlZs"
wert der gesctzlichen Miete errechnen. vor aJ1er; Dingen einmal
zeigen, Wie die ganzc Berechnung und Festsetzung der noch ans
$teheuden Hundertsätze verhältnismäßig einiach siclt vollzieht.

Mit dem Val behalte, daß von den \'en\cudetel1 Iiunderlsätzcfi
in Preußen ledig:!fch die ersten beidell von 20 und 9 + 3 v. H. fest
stehen, gt:stalict sich die Rechnung folgt:ndermaßei1.

1. Er r e c 11 t1 11 n g der G run d !TI i e t c.
tinc mit Zenbalheizung und W£lrmwasscr vcrsorg,te \VoJmung

Kostete ::In Miete am 1. Juli 1914 (friedensmictc,\ 20ü{i Mk.
DayOl1 gehen :1u:

a) 20 Y. tL für Hetricbs- und Il1stand
-sctzungskostcn . . . . . .. . . . 400 t\1k

b) 9 Y. H. für Zentral heizstoffe . 180
3 Y. Ii. für Warmwasserhcizstoife 60 240 Mk.

d 27 v. H. für Nebenleistungen (rechne
risches I\1Htel der zwisclwtl 11".5 und 44
scltwanl\cnden liambm er Sätze) . . ;1-10 Mk. = 1180 ]\Ik.

Somtt verbleibt als Gnllldmicte 820 i\tk.
2. Errcchnung dcr g,csetzlichcn Mi\;tc.

Dic gcsctzlicl1c Miete hesteht aus:
1. Der Orundmicle
2. Den ZuschJiigell Bach * 3 RN1G.

[\) 4 v.. tL Zil1s!asbtcig.erut1g rum: . 33 Mk.
b} 200 v. H. ßetriebsho"tCll rund. . 16-10 Mk
e) 300 Y. H. KostCll für !:1ufcade Il1stalld

setWllgsarbcite]1 . . . . . 2460 Nl!c -=-  4130 l\ik.

. :- :;: ,   ,

4953 i\\k.
und c t: ch den I-Iambllrg;er(Hienlach ist a \\ nIkiirliclt,

:itZCI! angesctzt.)
Mithin betrÜgt dic gc ell:ljche Miete 49;;3 Mark.
VergHdtCII mit eIcr friedcllsmicte (2(;00 Mark) steHt dCl1m dt

die gcsctzliche i\.llcte in oem ßciwicls.iallc annähernd das b\ ei
dnhalbfache der friedcl1smicte dar. bccH!lg,t also eincn IiÖchst
'llidCUzus....chlag, VOll rund. ISO \'. H.

Bei diesem Znschlag ist zwar der Alls lcichsiotlds c1Jth,tiu n,
der allS deu Rii...:kbgen der 300 v. Ii. für elic tl1lfClld l1 lnslanli
setzullksarbeiten Z!l bildCit i t. dagc:gcn l sind hierin die Kost<:'n für
13cschaffu1\i: der licizstoiie iHr ledralheizlll1[!' 1Il1d Wanuw:Jsscl
SCrsorgllng niL!!t cnth:1Jten, die ja auch Icuidjc!J \"(m dem lIli,,::ter
zu beschaffcn sind. Außerdem fehlen die St!J}iJ11Cll. die seitens
der Mieter fÜr grÖßere a'\lI ein tiauskonto
uder VOll Fall zu fall :Jnlzubrillgcn

Da i:.t die \'ci.lI1nil1l1g oder fÜr den
die ßeWrchtung 11m zu gcrcclitiertip,!,
gegen die .Friedenszeit mehr \\ie tircunal
;werdc!1.

Rechnet man noch die illfo!gc der \'eri1 clllässigtcti \\"olm,mRs,
insbllllsetzu[1  im nllgcliicinen Hnd der WolnlLJilUser I1n besonderen

Teil der l\li tcr
uic Wohl!lm slasi.:l'J1

so scl1\,'er sich st:::!kn

in Aussicht stehenden hoh n Kostc-n hmzu, und denkt man an die
ia letzter Ze-it Jawinett:lrtig ".iiw,ge\vachsenea HeiJ::"siurrprE'ise, so
schwip.det dem i\tinderbemilteltcll' und dem gesamte:] l\Wielstande
jede H.offnung, in absehb:::.rer ZeH ln(;!lsc!u:nwiirJig wohnen Z1I
können.

Kur dem nJutastarkeri""- AusIände-r tllld 5CIHStigCll existenzen,
scheim in dem R.i\lG. e!r1 \ymkon:me es Gesch nk zu erblühen, denll
dies-e ;,,"erden es sicher ausnützen, um die mit hohen. Summen J.b
geschlossenen 1\lietsverlräge" zn ih:-err. Vorteil auf die  >:setzHche
i\1iete Zlititckzl1s hraubeH.

ßa:l-Ingenieur J oll, Pr eu ß.
D ==== 0

820 Mk.

Industrie und Kleinwohnungsbau.
Durch den in das Kommu...,alabgabengesetz YQjH 14. Juli 18.93

eingefÜgten   9a (Novene \'am 26. August In!} h2.ben die GCl11eill
den die Berecbtigung: erhalten, Be1trä e zum ßau Yon Klcifiwoh,
mmgcn Z1< crheben. Als beitrazspi!i;;:l1tig, gc.JlCtt die Arbeitgeber, unter
deren Arbeitnehmern eine \Vohr.ungsnot bevorsteht oder benÜts
eingetreten ist. Voraussetzung für die ßeitr<tgspHicht ist, daß die
Arbeitgeber, auch 1\-enn sie nicht in der Gemeinde \Vohnsitz oder
Sitz haben, mi!lde5ten  20 Arbeiter in der Gemeinde beschäm ett
und die geplanten Bauien tatsächlich zu.r Behebung der Wohmmgs.
uot untcr deren Arbeirnehmern bestimmt sind. Es muß hiernach
zwischen Wohnuug5ilot und -Bauten ein ursächlicher Zusamm u
hang hestehe!}; denn nUF besondere wirtschaftliche Vorteile be
g,riiltden die BeitragspHicht, nicht aber allgemeine w[rtschaitUch
Vorteile. die in keiner engen'Beziehung, zu den Bauten stehen.

Befreit sind Arbeitgeber. die "insbesondere" nach dem
1. Januar 1919 bereits selbst zum Bauen von Wohnungen Wr ihre
Arbeitnehmer aus eigenen Mitteln in angemessenem Verhä.lttlis
zur Zahl ihrer Arbeitnehmer beigetragen haben. Damit will  esagr
sein, daß nicht in jedem ,.<a!le, wenn die Gcwe:r.d.e ais Bauherr aur
t!'itr. sie berechti!.?:t Ist, ':.'on den Befugnissen C. $ S 9a Gebrauch zu
machen und damit auf die Entwickelun2; dei privaten Bautätigkeit
hemmend zu wirken. Sie ist :vielmehr gehalten, zunächst im fried
lichen Zusammcnarbeiten mit dem Arbeitgeber der Wohnungsno.t
zu sieuern, ,\.IS dem \Vort "insbesondere" ist zu follern, daß auc.h
den ArbeiÜ;cbern ß.eireiungsaniräge zustehen. die ""01' dem 1. Jan,
1919 angemessej1 zur Behebung der Wohnungsr:.ot beigetiag-:u
'laben.

Ais Arbeitgeber sind nicht nur GewerhetreilJcI".de allzusehe-f1,
sondern auch Grundbesitzer. das R"eich, der St:J.at. die Provinz md
aUe sonstigen natürlichen ollcr juristischen PersoJHm. die Arbeii
nehmer beschäftigen.

Im Gegeusatz zu   9 des KOHl!l1unalatJgabeng-c etzes, der auch
die Einzieung '.01: botfenden Beitragen für die Unterhaltung krti"er
Veranstaltungen gestattet bestimmt der   9a. daß Beiträge Itir die
Klcil1'\\'ohl1ungsbaut€'i1 Hur \.or der Fertigstcllung ic-s.tg.::setzt und ge.
iordert \\ ürdcn können. Damit ist dea Beitra,",spiHchtig,cn die Mog
lichkeit .l!.egebcn. aui die Art der B<nIausfühYlll1gen, :lt11 die Kostc1J
fra;;.c, auf dre Unten.ertent:n  der ßeitr i:St iflncrha1h der Beitrags
g;emeinschnitcu. aui die Zu \ceisung der einLelnC'l1 \\" oh1Hl1! en w:d
festsetzung ihres Mietwerts einen nicht 7;1: unterschätzende:; Ei{1,
fh:ß zu  .::\, iun:::n. Die Möglichkeit hierzn ist £,cgdJ\.!JJ, weH lJJ.ch
8 9a. Absatz 3 des. KOllllmm I:1l1g[lbcngesctzes dl.:-. Plan fiber d3S
ß:H!\"orilab.::n offcng,eJcgr \\'crden nmß.

Ab Kkl!lwoh11lmg-skll1ten sind solche Baliten ::t!17\ls<:hell, dIe
untcr U!C ic\\ ei!j c!i ßestinmu.tl1g n Über die Ge\\. il1fl!llg staatlicher
Bal1kos[C'llw$chiissc  alIcn.

Die fr:1ge. "eiche Ballkosten dur..;h ßdtriige g:eJ.cckt \'. erJcr!
dÜrfen. ist J<111il1 zu b(" uJt\\-orl('n. d:1ß hi nmtcr EU!' die Sl) cnai!n.

. teil l1iclllrenHerlichen KO:3"ten zu ver::;ldwt1 sind. Das siili! J.i
Kosten. di  It,tcJl Abzug des durch die orisÜblicite Mkte VerZlib
Edlen Teiles der B:mK(lstclI Doch zu deck0n sind. Zu il\ucn sind
Jcdoch nicht die- dllrch Retdl. S[ UU oder KOmmlltla!\rerbimde ehV:l

Balikoste!lZU$ch 11ssc zn rc(;hnen,
Zur I:nd b l..:fdncr!lng <11;':' Ulll1a;::; \'crbhreHs ist

den Gcmcinden die ?\lögUdlkeit geg.cben, Arbeitgeber Zll ß jtrT;';:s
g<:l11einscllaftt:n J.U \';;:r..:11l1g:CIJ. fü! einz'.:!nc Bau\'orhabl'll eil1i. [ Oe:.
J11cinde  inrl z\".eckmäßig, besonder.:: B itras;:, em"jnscktit'::!l :tuz. B, In großen \lnJ Z!1 jeder ll:1r Jiij

Arb..:iter herallZtP:iehe!1. Arbcitnt!i t1::rn dIe l11.ar:
;:,pruchna!:me der g('pl,H H.!I \Y\11!1l11I}P;CR 11:1cll illrer Llk?:e Zllr Ar
bdtssWt!1:' zuge:mu..:.'i wt:'rJ.(,H kJ.nl!. Lie5':.mr.:roßzugige, \\'clc.



clJcl)de SicdJungsplÜIIC vor, 50 kamt auch fiir ejuc Mehrzahl von
B,lHvorhabelJ HUf eine BeHragsgemeIJ!schait fiil' da" gf111ze Ge
mCint.!cg-chkt gehildet 1md sogar darÜber hinilus auf Zweckverbände
1md LalH.lgcmcindcll :1UsgedeJ1lIt werden. Diese Bcitrag::' C:!1leil1
Sch..1ftcn in ihrer ci\;,enartigcJl GesellschaftS'fnrm IJabc11 nichl Ll.IS
Recht t1er hnistischen Per:::.önlichkeitclJ, d;Üiir aber lJJ!1 ::'0 1Ul'hr
PfJiehtC'n. Sie Jwben die VerpHicJJtung, den Gcmc1I!UCl1 dk Arbeit
und Un!Jeql1el11licJlkeit der Uutcrverteill1Jtg dCl' zu z<lJJ1euden. Bd
iriigc abZl1JlchmCH und die hif die Untcrvcrieihm2,. maßgeblichcn
Ge::-.ic1itsPllJJkk satz1!11g-s.l',e1l1iif.1 fcstzulc en. Die Untcn;ertcHIII!
der Beitr;k>;:e 1l111I.1ßt nicht J1l!f die Bcschll1ßi;1sslln.  iibcl- den M,lß
$l.lb, "olllkn! ;lud; die redJl!criscl1c feststeJ1u1!'S der auf die ein
zelneiJ l\'ij.l':1I('l],:r e!lli:1l1e1!(kll Tcilbcitr:igc. -\Is j\1aBst«b iilr oie
UnlefVCJ teilull'S blH! die Z<lh! dcr vor,ulssiclltlicl! in deli :t\cuoau
icH \\oJlllendell Arhcitneh1l1cr jedes ci1!z lnc!l Arhcitgcbers odef
<lud l1cl Umi;w.l', der In ihneIl vOI..1assiclltlich fiir Jetk'n eim:dnc,J
Arbcit,l;cbcr ZHt' Vedlll!:i!:!g ::'lchenden Wolmr;iw!Jc ot1er der J\'\icis
wert uer clheJl ciiJJ2,ofühJ t \vcfdcli. Bei ,Streitigkeiten wird im
Verwaltungsstreitvcrfahrcl1 cntschiedcn, uas skh gcg;e]) llie Bci
irag;sge1\lein:-,e!wJten richtet. Die Satznngc!l bediiriell der Oe
1IcJHUi£'.l!!12. durch dic f'l'1!nister dcs Innem ul1d UCl rin;ul/.C'n.

Die- VOf,,[e!lCI1l1 bcnihrteiJ Bt.'slil1JlllUJ1 elJ h belJ fÜr die IJ!
dustrie eiusdmcit!ende Bcdc]!hmg. Sie bJ1H unter U/J1\t;illden 71l
<lJJZ cr11chJichcn Beitr:iQ;cn Wr WOhJHlIJgSzwcde herJ.J!t',ezo:,;clI
werden, besitzt aber weder Eig:cIJhulIsrccJit, noch k;!]]H sie iibcr
<111:: Vv'olll1[mgcl1 frei veriiigc!J, d:l dlcs..; dcn V;Cgcbcl1CIJ J(iilldi llIlgS
til1schr;il]k1!11J cn 11I1terliegen, Hat sie eil1cm Arheiter  Jic Arbeit
gekül1digt, oder gjbt tJieser sic frciwillig an!, so hat sie anßcr dcm
Jmu;cll K1:H;CWege !leiHe lIandlt:lhc, iJ!l1 altS der Wohnun,l1: Zl1 ent'
ierJ1en, es sci denn, d;1!.i sie ihm anderswo ei11c \Vo]lnIJiÜ Jk.hkeit
schafft. Diese nncrircllHehciI Poh;-crnngen werdcn die Imln,>tric
sicherlich ve-ranhls<;cn. aui dcm Gebiete des \Voh!11!ngshaues, :1Uf
dem sIe vieJfaeh Jicrvol'fngcildes :.:;e1ei<;tet hal', JWcll \\,je \101' dgc
!JCn Weg ZI1 gehCll  "Osld. WirtscJl. Ztg."c=c
'ZU!!' frage der Selbstversicherung der Be.

triebsuilternehmer.
Seit unserer letztC!] ResJJrcc1nl1Jg' der Sclbstv rsichcnll!  (Ier

Behiehsli)1terncllJlJer hinsichJlich der nicill  esetz1icl1cn L11T<111
vcrsicheruD.;:o: sind vCJ'schieclelic neue ßCStilTItI11 CI1 VOll ein
schneidcnder Bet1cnttnN ergm] el1. Die Vcrsichcrun s.!tn:lIle i t
VOll 4000n Marli: all i ]50000 Mark erhbJ1t, dcs icicl1eJ1 dic so
gCl1<mntc Drilte!ungsgreflze von ]0200 1\1.ark auf 36000 l\\01rk.
De1JllJach jst den] Betricbsl1lltcmchl11er m111mel!r gestattet,  cjnc
eigene Person ohne RiicksiciIt auf die Zahl seincr Besch iftjg,te l
lmd' ohne jede Hinderung his zu 150 (JOO Mark Jahresarllcits
verdienst ZU! eriJöhen. AuRcrdem siJld die et\VaÜ en RCl1tcn
zulagcn reJchJicl1er bemcssen wort1en. Nm1 lescn wir kiirzlidl im
Briefkasten eincr fachzcitniH; die Aniragc eincs Hetricb<;lmtC'r
neJ1Jllers, ob cillc l11it 5000 Mark JahresarIJeitsvcrdic11st er
worhcnc jetzt noch, J);lch einem Unfalle, mit
1wchtriididler \\tirlwl1g kÖnne, oa die ihm :'111$ diescl!)
Jal1resarhcdsvcnJicnst berccJmctc l(,cnte dem dCfI':CitigClI Be
iliebsIIJJicJ')w!re mdl{l im c11tfernte tCI1 entspreche. fs wurde ihm
11:ltiirlich dar, dies mit recht/jeher Rlick\\'irkHI1  niC:Jtmehr sei.

Daraus endhi sieb, dnr. c<; zwcckm:ifJig ist, eine iriiJI:::f cill
gc aJ1gc!Jc Sl%stvcr-;ichcnm,Z so h:lld 111 d sO hocJi af" J11ö r]ich ZlI
bcanlrHJ.!:CJ1 In'I'. ZlI :Il](jcrn. fÜr die l<ente!l, (Iic nach ciller
50 v. 1-1. Ill1d lIIeln bctra,l';cnd-cn r:r",crhSlTlli;i]1jgk..::it lcstg;c,:;tcHt
wurden, blH der niedrige J;JhfCSarheHsvcrdicllst zurzeit ja nicht.
ins Gewicht tI,1 vom 1. Januar ]922 ah diese R.eJ1te!1clllpfLil1 cr
eine Zti/;jj.;c cllwltcl1, die mit dcr l<cntc den :1IIS einem unvcrlliio:tcl1
J.1IJrtsarhcitsveruicns;lc YOII ]2000 MarI{ %t1 ]wredmcmleJ1 J3e
iriigc1J cl1tspriellt. Diese Zulage und! allerl dic zukilnftiJ!,c. \\'erden
krait Gesdzcs J-';c\v;ihrt, O]ll1C oaß die Bcrl1fsQ;cnoss;L:lJsc:lJft aLs,
Gc};enlcistlll1  eincn nHchtrÜglicJh'11 VcrsicherulJ9:shcitfa  erhch,:m
(huf. SehJiI11J11 sind ja die verlct;>:tcl1 UulcrnehnH:J' tlran die IlHtcr
.50 v. H. crwcrbsbcscIJriinkt gehliebcn sind, da sie ci'ne : ulalJ.c
nicht erhalten kÖniJcn. Besondcl's trifft dies oie' UntcrnehmCf, die
eine Sdbsjversiehermb  1);]c!1 'cincm geri1J en JaJtres:1rhcit<;
verdien,st crlal1.::1;ten,nnd VOI  dcm 1. Januar 1921 verllJl !iicl.;:t sind,

'ua für sie J13ch \vic vor die Drittch111f',sgl ente mit ] 80U Marli: gilt.
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Nehmen 'wir z. B. an, ein mit 5OüO- Mark ,5cIbstn rsicIJL;1 ter

Unternehmer soll eine I(cnie Wr 45 v. lf. Erwcrbsl)CschrÜllkung
erhaHel1. Dic::-.e bctriigt 66 /J v. I-L (VoJIrcnic) X 45 v_ lf. VOI1
50UO M;ul\: = 15()O MarI" \Viru dage clI ciJle 50 v. If. ReÜte
festgesetzt, so muß er Reute 0666,06 Malk) tmd Zulage (1666,06
Mark), ZHsammen ein J.lJJreqbctraf; von 3333,,33 Mark gc\vähd
wcruen. Weun der Unfall vor JCJJ1 1. Januar 1921 eintrat, dann
hclr;igt die Rente fiir 45 v. Ii. -so, ar 11m 16?/i> X 45 v. H. X

W:itJO J"brk J  g o 28Ü6,o6 lvbrk =- f(6U J.....'a1l,;: jiihr1ich.
Au'eh die J eutc)] dcl' lifJltcrbHebclIc1J wudcn dUI'ch ent

pr(;d]clJdc Z!lla,S:::9Jl erhoht, so daß die 1I11!l11lciJrigctl Bczii.\':  be;
einetll l cnteJ!hC:1 cchti!>.',ten mindestcns j-iillr!idl 2..100 J\.lJrk, bCI

'7.\\ elCU -1800 J\l,trk lIud bei dreien unu /1iehr 7200 l\'1ark betragcn
naRC Cn \\,i!d eine ct\V:1IRC tfelrabal)iiJld!1lJ  l1lJi auf GO v.. rL des
fl iiherc!I l:lhrcsarbeits"e!(]iclIstcs bC!J1Css )], die Zul:lge also nic:ti
herikksich!iJH.Ans allGt.lcnf i t &rzu ist. Der zu

Bejb-:!.  I. t nicht I10cl1 und iÜ1H ja nlii de\]] Ausscheiden.'
z. H. iJliGIg,c ducs UnfaJJes fort, wiil1rend dic R.CI!tcU weiter
laufcn, audJ durch dic ;::eitvel Jlnlt)lls-;Cn ;1l1gep;1f1tc Zulagcn erhÖht
werden. lind 7.\V,-lr l!nnhlliiJg1,ip,! \'on \\.-eircrell BeitrÜt,Öl.

es kOlHmt nUl1 aber noch hiuzu, J ß p,c eJ1\\'<irtig- dic Kostefl
für Arzt, ArZJ1ei und sonstig,e tlclJmittcl, 11<l111el1t!ich abcr fÜr Idinst
lide (jJiedl1WBcl1 eincm (lcsc!J;iitsrnaTlil f,1st H!lcrsdJ\viudidl siud.
w:ihrctld "ie eincm sc!!)<;tver.sicllcl ten UJJtemdUllcf 1111 Fallc ejl1 s
Dctricbsu1!bllcs ilHcntgelt!iclJ von der BCfUisgcllosseusdlaH ge
w;il1rt wcrden mÜsscn, und 2\\':11' sdncm :::.taud aURCllJeS. en.

Nun mag, 110ch c]nrnnf hiuRC:\\ leSCI! "erdcn, daß dic Se1bst..
yerskhenmg siLlI lJI1f :-1111' dic Fo! cn VOll ßc!dcbs]lnHdJcn er
tJcckt, Jctztere rthe!' iÜf eh1el! RClncbslJl1tcrnc!uJJer d;l$ WCSCl1t
Jidt."tc sInd, 71JJ1!,11 l1i.1ch der I1CncrelJ R:cchbprccJlllJ1'g- der Be!,';dif
"ßclrichsuJliaW' in \vcilcstem Sinne a!1s c1cr;t wird.

Ernst Gracbkc.c=c
Verschiedenes.

Neue "ErhöhU!l  der Landesbaudar1ehcu. J\\'u RÜcksicht auf die
!orfschreitcl.'.lle ,Verteuernl1;!; des \VoJ1J1I1i1gsbnucs sind die EiH
heitss:it7.  ;)iI den ßcildlfel1 wiedcr elllüht wonlCiI.

Wurde, ltJ1 JiJhrc 1920 ein I:inheit"s:ltz von W5 Mark ie.
Ouadratmeter \\'ohnfliidlc uer RefccJnqlllR des D rlchl1S Z11,grunde
ReleRt, der 192J :1111 dn,,; Zwdfae!JC'. untl im lallfe 1922 zUJläch<;j
bis auf drtS f)rcifa, he erhtiht werJen krmntc, so dÜrieJ1 nunmehr
fiir RHIVOJ'!t:lhcn, fiir die-ein Rei!!ilfehe-scheid noch nicht ertc,i!t ist,
diesc]' Eiu[ICit"safz lInd' die entsprechenden Siit7.c fjjr Wirtsch:dts
gebäude his ;:ur'f dcn fiiJ,l.fi;H:helJ BctraJ.': icsh:;:csctzt werden. VO;'
aussetzJ11JQ; iur die OC\\ ;i'hrt1)).0: der erhÖhten Einheit siit7.e .ist
jedoch, .daB sich nU!1111ehr auch die Gemeinden hzw. Kreise an dCl'

i AhblifdllHg der 13lllJl\C),,;icniibertcucru1H:; mindesten;.; hl vo]Jer I1i\hc
des. LandesdarJrhens (bisher 111fndeSlc!1  mit eiucT11 Driticl) t;1i
iichlkh bcteili2:cu. In hc riil1dctcII Eillzclfii!1Cl1 ist audl iHr die
bere[ts mit ßeihilfehcschcitf vcr;;;e!1cnC!1 K1JJvorlwbeJ1 auf Anfrag:
des 'rdi,Q.crs dcs Vcrinll1'c!!<;, UrtS sind die M:lL::i tr;tte nl1u Kreis
aussc111issc eiue f.fhÖJ!un  der Einheitss.ätzc bis ZU!!] fih!fbchcn
Betr:UJ;c- zu1iis i , WCIJII cille FinanzierUJ1R anf andere \:\/cise uieht
mÖRlic!J ist. Mit J iicksicht auf die vorge1:iiekte Jahreszeit ist
C$ el fonJerlicJr, daG IlunlHehr Hir s til1t1ichc ßauvorhrtbelJ. deren
l'inaJlZICrUIIg; auf Of11l1d dcr UC11ell Einhcil<;sifize siclrergeste1lt cr
scheint. 111lvcrtiigliefl dic erfon1crlicherJ A'i;,!Jn;1h111en zu eiHer he
schletllli,2:tclI ])llrciJfiillrIlH  gciroffcn '{verdcH. AJltr[igc nllf Oc
wiihnmJ-'; V011 Darlehcn sind (]I,reh die Krcis:wsschOs-se und
M:J.,!:;istr,!tc  m deu Rc icrl!nRSpr isitJe;;tcn Z11 richte!l. j),

Die Deutsche ß<1l1l1ormuug wird erstmali ' dieses JaJil' ;Jl1f der
,MiHeldeufsclwJI 1\11:::'Stellul1i!. in Magdcbufg (.1\ i:1JHa) cincn GCS<11n(
Überblick Über illre Arbeiten gehcn und oie wichtigsten der bishr::r
ClJonntcn Bautcilc eillzc!n in einem VOll dcr Mittelucl1tsd1Cl1
}fCh11St;ittc HochhaunoruJJm;,; S;1chscn AnlIUH Z I Magdcbur.\!: cr
ricltletell P:1viJ!ÖJ1 <lIlSSrellcll. AJ1G Besucher der AusstellJ1J1.l'.: "'erden
sich Icich,t iihcrz:elt,l;Cjl kÖnucn.in wie hohem MaBe die A1I\H)l1dnn.\.':
g(\I}Ofllltcl: ß:ndcJic q;lS B l1ell "crhil1i::;t, hcsoudcrs WClIl1, ",Je. dies:
cr::ldc in Ma:.-;dühurg deI' fall ist, die AU$\n rill1Jg der NonnllJlz"in
voJk'swirtscl1aftlkher 11insicht cncrKisehUm'digcf(ihrt wirr.!, ' Es
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cs ljichtdics dnrd  -Hersiellen genormter ß;wtdle aUF Vorrat b
bctrielJsstilIcn Zeiten und über[]ahmc des :Rbjkos bein] Eiiikani
\on Rollstoffen durch die h;1pilalkräWge gemeiJinttizig-c \\'O]HJung;s
tÜrsorge-GeselJscJmit.

Das I-Iand\\Crk, das gewissennaßen Hnf mit &c-i-ncr Ar1J( ji,,
!{I aft herangezogen "wird. hat also als Folge Jer Normung erhel;
liehe wirtschaJiJfchc Vorteik f:" steht SOl "it zu eni:artCJl daG
f;cradc das dcub-che Ii<1HU\\-c"rk. d:1S hisher Jer ! o:rmul1.  im' ßau
\\>eSCn geg-eniibcr eine sehr abWtirtendc SLenim  siJ)gcllo!mr:e J 1;at,
allf Ofllnu der l\lagdcburger Ausstellung im ei cn::n Inten ssd die
Fon.lcnrng: iJach weitgehender DUfchHihnmg Je;: B;WJ10rJl1iJIlg im
IOeil1'\\'olJ111111gsban erheben v,.-ird. p_

Ferien im Baugewerbe. Auszug alls dcn Bcsti!1JJJJ!,n.';ciJ dcs
Rcidlstarifvcrtragcs. die 11insichrio.::h dcr f'erfcnfr<1 c 1Jo'.:h nicht
';;C!Jii.gcl1d bekannt "ind.

, 1. Jeder I]1JtU diesen TMiivcttr:1  iaHende Arbeiter hat cin
lilaI inl1crBafu ",'nn z\V(jJi J\louatcn Anspruch 3ui Perk!! {Rctr,
J;wbuilg unter Fortzahltnl:;; des Tariilohncs}, "eHa cr in dic3Cr Zeit
miJIJcstCI!S '40 \Vochcn in demselben Xt11crnehmcJ1 ununterhrochen
t:\):"hcitct hat. D'ic Frist ,on zwöli MOJl:1ten begimn erst111ali;;
mit dem Eintritt des Arbeiters in d:1s Unternehme11- iriJhcsteiJs abcr
3m; 1. 01,iober J921.

fiir Arbeiter, die im Jallfe 1921 11: ch dem :10. SCDtcmher in
{ku GC1Hd  VJJtl_Pcrien .getreten sind, butt dic HCilC \Vartczeit YOIl
4(} \Voc!JCJ1 erst VOHl Jetztcn Urlaubsbge, Sf):itCStCI1S jedoch V01l1
J. JaIHl<1f 1922 an.

.fjjr Arbeiter, oie sdt dem 1. April J92J ummtcrhroche1] hei
dem' g;kichcn Arbcit.;';cber hcschiiftis;t sind und fiir tbs- ] hr !921
weder Ferien Hoch Ferien.cnt cJt crlwltcn haben, trftf fijl- 0;1S
Jahr 1922 die Fericl1bereclltil(l1ng: schon :]111 Li. J\'l;Ü 1922 ein,

. Die fcri 1l bctr;1 e!1 Hir das Ja1]r J922 drei \Verk!:) c 11m]
kijl1fli  im z\'.'ciicu Jahr tier ßetricbszug:chÖrigkdt '-"ier \Verkt3p,.e.

2. Die ßCllrlaubullg 1m f:illzdi.\llc re.c;c:t der _-\rbeit cbcr im
RJJllIJell der ßCirichsmöglid]keitcJ1, nac:1Jdcm cr sk!i '.orltel' \1)it
JeT Bctriehsvcrtrch:M. ins BenciuJJcl1 gesetzt bat. DIC .l:.ercg,cJtc
Fortfiihrlll1.  des ßetriehes 11mB .sk:herg:estcl1t seill.

Wcn!] ein Arbeiter bci der Entlassung die Vor ll!Sset?llllr.cn
der ZifiC-f I criiil1t hat, so sind ihm Ferien zu gCwillJrCJl, e:'; sei
dCI/H, da  er aus Griimlcl1 elltlas,>cll wird, oie er tll vertreten hat.

Wird ein Arbeiter alls GrÜnden, die er nicht zn vertretc1l Hat,
entbsscn, bcvoY< Cl'  in Recht ani Fericn erworbcn l13t, so \\'ird
111111 (Hc Best:hiiiiij;.';"tJ11 sdaHcr bei snütercr WiCtlcr6!JstdJtHl  0111
I';ercdmci. Dieses I ccht erlisc1]t, \\'CIlIl zwis.:hcn der cnt!asslln!:.
lind ocr \Viederc1l1,Ste!1nll}'. eine Zeitdallcr yoa mchr rih:; -jo \V'achen
!je t.

3. Die rcricntagc \\'cnlclJ mit dem bei Bcs!:inn des lJr!auhes
eltel1dcll Tarlflohlt der ftir dc]] Arheiter in Betr3cht kommenden
ßernfs- l1nd AltersJ!:fuPPC lJ]it 3cht Stunden tiigHch \'erJ!:iifct tht
dt. r Arbeiter entgegen dem Angebot des Arbcit eber:-: den Antritt
des UrJaubes h[1J HrsJtcschob(,ll, so \.ti"rd eine iJlZ\vische11 eil1
g-c1retenc LollltcrhÖhlll1.Q. dem Arheiter für die fcriclIta:,:c nicht
gcwiihrt.

4. D:1S Arbciisycrhfi1tni.;; .l'.ilt nr'it Rficli:sicht 3l1V ucn fcricn
il1iSjJ.1'lIc!i nicht als unterbrochcn dt1rch Veicrzc1t wegcI] \Vittcr1mgs

. cini1iisscl1, iVl3tcri3!1i1aj]gd , BctriehsstönrngeH oder Krankheit dei;
rbcitej"s. Dagegcn geHen t:lIih\ idrigc Arbeitsl1iccJcrlegun!tcu.
11. h. ArbcitsnicdedeP:t1I1 en vor Erschö})ftln  des tariflichen
chHdlttlngsYcfiahrt::J1S, als Ul1tcrbreclHIIlg; des ArheitsycrJlült
nisses; Ein rerie1Janspruch k.HIlI erst 1l3ch Wicüer;:Julualmlc d r
Arbeit neu hegriindct werdet!.

5. Wtihrcud der Ferien dari <jer Arbeiter keinc' <1nJen.\'citige
ßCScJ1ÜttÜ!;\!ng al111ehmen. Einc Ztl\\'kkrlwnd!tl1J!,( f!:cg-en dicse Be
OJJJ1J][]J\.\'."' hm dicl Verwirl';:[lIJj!; Jcs gCS<1111tCH Fcxicllel1t.:;!:eJts zur
fake I1Ild hcrcchtiRt znr soiorti cn cntlassung.

fJ_ Je'der Arhei1er ist vcrpilichtd, hClfflauhtc Arheiler illlwr
Iwlb clcr rCJ,'.chn5ßi!tcl1 Arheitsleit, so,,"eit es ihm hHligerwc!st' nr
gel11utet '\n:rucH kann, zu \'crtrete11.

7. Die \'ertr;:Jgsp3rtcien yerpHic1Jtell sich, die vorstehende
feriemcKc!LlrIk:. bei <1IJCIl Balll!1Jkrncl1l1!1\Jtp,Cll, so\\ ie bei ;;l1lell
uff lltlichel1 oder privateu. R.cg;iebauhetriebcll durchzl1fiiln-clI.

8. In StreiWillen e!Jtschcidell die znstiimligcTI TarifiJJ$tal1zeiJ.
d.

Treuhandstelle iiir Ber.c:1lI21lllssiedeluHgen in Obersc!tlesieu.
In" GJeiwitz ist eiue Trc!t1t:lI1Jstcllc fÜr Bcrg:nwrrnssicuelungcll iür
(!cl) Kohlcllhczirk OberschlesicJ1 gegriindet wordcJI. Ihre AU1!:;;):be
ist, ScdclllngCIl fiir Bergleutc zu erricltten. Die Ko tcll sollen zulU

gröfllcn 'dcr::Xo:;kJjahgaiJe, die "\"011 friiher 6 ;....1ark au!
12 ?i1ark gciÖnh.:rtc TQiHlc erhöht worden-ist, best 'iften:
"-'c,oeu. Trcul1Ünucr i -t  1s Vedrder der Obcrsd1JcS!scbclI  \lonb l
h,dusirje Generaldirektor Stähler (tJindcnht,r ) mit 10000 ),farir
A ntdJ, ferner IJahcn die fÜnf Bergarbeitcmrga!Ji 3tioncu je eincn
Treuhänder mii 2000 Ma.k Anteil b srellt.  o daB Arbdt ehel' Hnd
ArhcitncJnl1e. Zii gleichen TeileIJ IJcieJligt sind. ;::itz. der 'rrenhanll
SIeHe ist OIei\\ itz. \-orl:i!lii;;er GC$cUiilsrÜhrcr ist Bcrga sessGi',
P:rrkosch, S). Jldikt s des Arhdtgeherverb:wdes. p

Pur die Praxis;
,\\etaHzemr-ilt;* Ein henona.<:;eJH.lc<; \-iittd Mim Ansh'sscrll

sd) ohafr gC\{'ürdC:!lC'j:' . 1as.d1Inl:nful1d3menk_ ,!lid zti\:JAuIstcIJcn
Hcuer Unterlagen für 1\ia dJil1eJ1 ist der !>.ietaHz£mef1\. 1"':1' hiltJ'd
niort nni! Scl10H nach einer StuEde I\önll'cll dfe M3sdJfncn ie

'G:ln_  ge'setzt \\"cnlcn, ,\':ihrenJ man bei Pori! mdzeme]1t hb zml)
vii1!ig;(;1I erhiirtc:l und der dänn erst mÖg!Ü:hen f!!hcirichsetziliÜ,;
;) \)Is 1-1 T:lg-c warten nmß. Der JktaJlzcmcnt e-H-eicht ciHC Druck
icsii. keit \ 0'; 1000  ,J,;lqcm unu- aur.:h duc se}u- bcctentcnuc Z;Ii:;'
fc_<;{ig];-eit. P.r wI;-d in c!J:em K s"c1 g:csc!n1JoJzcil. Naci1 dem U1il
;::;icßl'J1 CI h;irtd er sofort? Yl'rhindet sich iiniJerst Tl'st mit Mo!z,
f::if;c1} 11m! ;Stdn m,d Hi"ßt sich mit ucm .i\ici1kl bearbeiten. Ge ..::n
die zersetzcnue Einw1rK111lJ!: \-on Siiareu 1111d Ölen h;lt cr si.:h als
sehr wider"t lHj fä!1ig en\ icSCJl. Zn efwii!lJtcn iSt :wdl, da.B C'1"
JIKh l)ci Frost ;HJgC:\H;nuet \\ crueJl kantl.

Verbands., Vereins. Usw. Angelegenheiten..
Der Iimungs'\'crballlJ deutscher Bau cwerksmeister berntt z;;111

6, lind 7. Seplcmbcr U. J. Iwch HalUJOvcJ! im Bcet! ovcH S ;,l der
St:\dtJ]::;lIc seine 45. T3f;1l1l,,= eil1. Die Vcr\13I1tJhmg,cn bc;':il111cn -:=m
heiden Ta {:!l (,\1ithyoch 1Il1d D01incrst;1g) um 9 Uhr YonniH ;:;$.
Die- llmfan. rciclrc Tagc:>ordmJJ1  $ie!lt J:l:])cÜ aH emdncn r;:a C\l
s\:hr wkhlig;e Ren:isfr g;cn vor. '

Die AWllcldutJj:;;Cll 7ur Tci!nal1m  3n Uel) Yedi;wu1t:1Ig-CI1 si,d
lJis 7.ltij] 71. A U tI,>t ,,:n das Gcsc!l:iifS3ji]t des h!111J:1J;;:$verb:lmk:::;
lh.:ntsl"hcr B;wR"c\\.-crksmdster, Bcrlin \V, Unk$tr Gc 32, ZIl rkhkn.

v.

Rechtswesen,
Abschluß eines \VohriungsnJictvertrages mit der BestImmui1

daß der yertrag-schliel:fcl1de- i\liekr bei Räumung der \Vohmm  durch
den derzeitigen Mieter einziehen konne. Der Khi er IwUc 'i1i:lt
eincm H::wsdgtntiimcr einen j\liet\-('rtr3  iibcr eine  roßc \V ohttun
unter der Bedin21JJ1  geschlosseu. dJß er dIe \Vo1uHm  erst tl;ltill
beziehen kÖnne, \\'ClBl der dcrzeiHgc \Vohl!!m si!li!abcr, der eitle.
k1cincre \Voj1l11111  :>lleiltc, .lUs ezogell sei. N:lc!j cinfgcr Zeit
.auschte der WOI11l1wgs;inhaber. dem die ":G! 1 KJitg;er yorgeschl;1 C
IICI1 Wohnww:ell nicht zu.s:udc!J, mit dem BekJag:ten s('ine \VohmiilK,
der nUll die \-0111 KIi1 er gemietete \VOi1l1!1]1;<; bezn, . Der KWger 11c
:stritt delll Bekbg:tcn da  Rechr au! die \VülmJt!1 , ließ skh die
R:ednc dcs Ha!lsei e1Jtiimcr$ aus "eint'H1 Ekenh1l!1 hinskhtlich der
\VOI!l1Un ' ahlretcn llJHJ kJ:Jgte aUf R,illmml . \VÜJ1rCIHl l!:1 .t IH1
efich1 UHU Oh rbIHh:sg:cricl1t 1iamhurg: der Kla e  i:nl ;lhcr1.
U;1S Reichsgericht :11]! l(e..-1siol1 oes ßckla!-'.iell einen ure,>cIH
geren St;I11l]Pll11kt cinp;enmlllllcn. Der Bckl;  !e hauc  C':JtcnJ  e
J]];!cht. der lJ:l1l,>ci!tclliiinlcl' sc!  cwi1lt g-cy,esc:!. i!nn dir: \\-o!niIt!i
:-'0 lall;:':c zu hebsscll, his. die Fr;l c, ob det" >\nsPnich u3rauf
erheben hÜ1Jt1C. im Prozcß 31lsg:ctr;1 C1l sei. <;0
Iiihrk oas Rcid1. JZ:eridlr <Ins. ist h! hcr 1]icM widcr1c:.:;t.
sontIere nicht cJ:ldlrfch. chß ein I\\ietYer!ra  z.wischcn ,km ße!dag
H.';I lillU l1cm Ei CJ]iÜtllt:r des li,lUSl'$ l]icl'f bC"lChc. IHe Tarsa..::-hc.
daß der H;msekcntÜmer dem ß(;-kli.\ tcn  estaÜcte, in die \Vohnt!tl':::
cillwljehen, kanu niell! für recht ki1 hedel!tul1 slos ;ln t'selIcll
\\"L'rdcIJ. ncnn es \\';ire tnlvcrein11ar mit T(ell und Cilztnhcn. \\ eua
der Hansci,<);cutiimcr dic c f.i!Jwmi lI1l  ucr:1rt hiHk, d tl
cr jederzeit. !1:1ch hJoßem \Yi!Jc.n. die Riil1l1t!l!1;:': \\'ohrH]]j!!; 11iittc
\'crI311 en diidc}}, Eil!  e\\'i$s('$ Recht aBi den ;ksitz d r \Vo:mu!!!!-:
h:lt der li:mseig;eIJtiimer dem Beklagten O!tI1l  \\ eitel es c1adtJrch
g-(' ('\Jen. d;1ß er iJH! fn c!;e WoI11lt11!t>. einziehen licß. Es bcJ;i.ri i\1
desso;.'n noch uer Aufkliinmg. Yon w('Jchea ßedill nn C!l dieses Recht
des Dehbg:tclt :11)£ den Besitz der \\ OhHUB1'- ahiIii)] ig-  crJJ;l(;hiist.
!nsbesondere ist zn priifcJl. ob tier KJ;i cr C'in l edlt ,mi die \\'oh
m1lH  and! O;lHI1 hahen sol1re. \\'('t111 de-r dama1i<:::c ,\J:ietcr. dc:; en

'" entnommen 'Jer O.B,Z.-RczcPt$m11mlt!1l  ;\'011 ßJl11ngcniem;
0. Stadle, Ver!;Jg d. Zeitschrift?
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'crtrag;Uchc  Mietrecht noch fortliel, nur bei einel  V.,rohnungs
tausch mit gerade dem Beldagten bereit war, aus der \\'ohnung atls
,lIiziehcll. (Rci<::hsgericht m, 161/21.) r ,c=c

Statik.

Berechnung eingemauerter FreIträger.
Von Ingenieur Dr. phi!. V. li 0 r t i g.

Der an einem Ende eingemauerte und belastete Träger wird
das Manenverle stets 50 erheblich beanspruchen. daß die An.
ordnung besonderer" Unter. bzw. Überlagsplatten notwendig wird,
um die BeanspruchlUlg des MauerVv'erks auf ein zulässiges Maß
herabzllmindern. DLC Art dieser Platten ist fÜr die Durchführungder Rechnung bestimmend. /

Werden guß cis ern e PI a t tell mit schwacher Wölbung
r.-ewählt (Ab\). n so kann matl die Auf lag erd r 1.1 c k e A und B

RubT

.  R

--  f! »

._-j..:.=-_ -' - . ::=:::

in den PlaHenmitten wirkend annehmen wodurch ihre Lag e
(Entfernung von den Mauerkallten und gegenseitiger Abstand) gc.
geben ist.

Die F.rrechnung ihrer G r ö ß e erfolgt aus den Gtelchgcwichts
bedil1gUilgell: - P(l+ a) + ß d!   0 und

-p+ A-B O.
Die Bestimmung der Plattengrößen unter der zutreffenden An
nahme gleichmäßig verteilter DruckspaulIung wie die Berechnung
der Plattendicke ist dautt einfach.

Sieht man VO!I solcllen Unterlagsplatten ab uud betrachtet
man zl111Üchst die durch den eingemauerten Trager im Mauerwerk
hervorgerufenen Spannungen, so entsteht unter der vereinfachenden
Annahme eines starren Trägers (J = 00 gegenüber elastischer
Unter1age) und geradliuiger Druckverteilung im Mauerwerk ein
S pan nun g s h i I d nach Abb. H, mit den größten Spannungen
Q'a \lnd (ib und einem zwischen ihnen gelegenen Spa"nl1ngs Nullpltllkt.

_Rbb Ir

"a

r:p--- - - L ___nu
Da die Gesamtheit a\1er Spannungen am der Strecke da.

(= AHf!a crdruck A) grÖßer ist als die Summe d r Spannungen auf
dCr Strecke d b (= A;!flagerdruck B), so folgt daraus, daß der
Sp2.l111ungsnuJ!ptmkt< 11 ii her der hin t e r e 11 -NI. a II e r k a n t e
llegeIl wil'd.

Die vereinfachendc Annahme. daß cr in der Mitte liegt, kann
. also nicht als zutreffend angenommen werdclJ. Dem tatsÜchlichen
Spanmn;gszllstande wird man s'choll cher gercch t, wen'n man
- wie es a!lch geschieht - den Auflagerdruck A etwas weiter
"011 der l\'lauerl(alHe abrl ckt als den Anflagerc!fnc!c B. Man kann
den D-rsteren Abstand ctWDS größer als llc der Einmauerungstiefe.
den letztercn entsprechend kleiner annchmen.

Die Losung der Aufg<lbe kann auch so versucht werden, da8
elan ate SnannllllgcII und ob einan,der glciCI1 setzt.
Diese An!Jahme ntihert dem tatsäddichen Span!luugsbildc
.mehr weniger nur dann, wer:n man sich die Spannungs

nicht geradlinig, sOJJdern nach Par a hel n auftretend
I! d die ParabelnfHichen dllrch Dreiecke ersetzt. Die

kann a1so nur anp:enÜhcrt richtig sein.
Fa=CIJ, so ist hir einen TrÜgerstr ifen.von 1 cm Breite. p __. r.._..'

(I. 11. fLir elnC Bc!astl!l;g j) = 'i;- (\1 = Druckbreite des Triigers,

z. B. flanschenbreite des eingemauerten I-Trägers) nach Abb. Hr

/lbb lll.l' .. 'ü
_  _ ___':. _ }__.----. -- .o:" ,

A=    X){J und  = (J2x ö
Aus .J'M = 0 fol t:

ß d=p ( l+ d-K ) . "". d=p ( l+ d-X )a 3' 2 3 3
.= 3P(I+ ) . . . . ..: :

d.
IJ

und aus .J'V = 0 folgt: A-B-!j=O:

(d -;-"- )<>-;"-P  O; i (d-K- x) =P

f1 = d .:P2 x _ . .   0 G   : : 2)
Werden die Werte fitr 0- einander gleich gesetzt lind durch {l

gekürzt, so erhält man cine Quadratische Gleichung

3 (l+ d;X ) '(d-2x)=Zdx

X'_x Sdt61 =_ 31dz+d' . . ; . ; : 3)
aus welcher die angenliherte Lage des Spannungs-Nullpunktes be
rechnet werden kann.

Die gen aue Lage des Nullpunktes läßt sich aber auct
wissenschaftlich strenger bestimmen. .Itl einer im Vorjahre ver
öffentlichten umfänglichen Arbeit Dr. fIayashi's"") über die Theoria.
der Träger auf elastischer Unterlage wird u. a. für einseitig
eingemauerte Trägcr (unter Bezugnahme auf die Bezeic'hunug. deI(Abb. n) die Formel entwickelt ' 'd _d(+31) I" ' Ib- 3 (d+Z 1 ) .... > . . . .

Sie ist einfach und sellr zu empfehlen.
Mit (00 sind die Schwerpunkte der Spannungsdreiecke bekallllt

und damit die Auflagerdrucke, die auftretenden Druc1cspannungen
im Mallerwerk und die Ausmaße der Platten dann leicht zu
errechnen.

Schließlich bleibt zu prÜfen, oh das Über der Einmauerung als
Auf las t B wirkende Maucr\verlc (eitJschJießl1ch der ständigen
Dachlast) genügt; hier wird ctwa 2 f ach e 5 ich e r h e i t zu
fordern sein. Reicht das aufgchende Maucnverk dazu nicht aus,
so muß das fehlende Gewicht dem tmteren Mauerwerk entnommcu
und dUl"ch Ver a 11 k e run g an den Träger augchÜl1gt werden.

Den vorstehenden Ausfiill1'ungcl1 ist noch hinzuzu!figen, daß
der an einem Ende eingemauerte Träger stets" ei U g e s pan n t"
ist. wie klein auch die Eillnw.uerungstieie sein mag. Das Mauer
\vcrk erfährt aber Llm so größere Spannungen, je klirter das ein
gemauerte Trägerende ist. Die MÖglichkeit, diese Spannungen
floch aufnehmen zu kÖnnen. wird dafür besttmmend sein, wie weit
man bei einem einigermaßen belasteten TrÜger - und solche
kommen m(r in t'rage - mit der Einmauerungstiefe hinab gehen
kann; das unterste Maß wird Pj  Stein seln. (Schluß folgt.)

. ') ,,111C()ric dcs Trh c(s. auf el 3Iisc1ler Ullte! lage und f\!re ....".,\'ei1d\lt1  auf deI'
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